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Bestellungen für dasI. Quartal
1907

auf de« täglich erscheinenden Gesellschafter mit dem
Plaaderftübche» und dem zweimal monatlich erscheinenden
Schwäbische« Landwirt werden fortwährend von alle«
Postanstalten und Postboten, von der Expedition und von
unseren AuSträgertnnen eutgegengenommen.

Bekanntmachung
betreffend bie « eich»tag,wahl.

Den SchsltheißeuSmkr« gehr« vuter Bezugnahme aus
die Bekanutmachnng vom 19. d. Mts. — Ges. Nr. 298—
die nachstehrsd verzrichneten Farwnlare für bie Neich- -
taglwahl zu:

Form. Nr. 1 Litettogenz.Wählerliste(Hauptexrmplar),
. , 3 dto. (zweites Exemplar),
. » 3 Auhaugbogr» an dsS Hanplexemplar der

Wählerliste,
» . 4 deSg!. a«da»zweite Exemplar der Wähler¬

liste.
» . 5 E nlageboge« zur Wählerliste.
» . 6 PlakatW« Anschlag am Rathaus, betr.

«uflegnug der Wählerliste,
» » 7 RrqiisttlonSfchretSeuderSchrütheißeuSmter

betr. ErkuudtgMg über dis Wahlberech¬tigten.
z--K «M» ",K « SLLN»
die Wählerlisten für die Landtags wähl zu, welche bis aus
»eitere Weisung dortenz« verbleiben haben.

Die Herren OrtLvorsteher haben sich sofort zu über¬
zeugen, daß diese Formulare ihnen vollständig zngekomme«
sind uud im AustaudSfall unverzüglich Petzer Anzeige z«machen.

Die zur ReichtlagSwahl weiter erforderlichen Formu¬
lare folgen in Bälde nach.

Nagold , den 23. Dezember 1906.
S. OSeramt. Nitter ..

An bis K. Ort - fchnlinsstektnrnte.I » den ersten Lagen de» Januar wird em von der
Handelskammer Rrntlingen hrraaSgrgrSenrS Schriftchev»zur
Berufswahl" den OltSschulivspektoraLev zwecks Verteilunga« diei« Frühjahr zur Schulentlassung kommende« Suabeo
»«gehen._

„'s Kßristkindte" öei der„Schnider-Wutter".
(Nachdruck verboten.)

von Hermtur BiUtvger.
(Schluß.)

.Nun aber kommt etwa» Gates, das et« Lrost für
Deine alte Lage srku wird, liebe Mutier, eS war nämlich
wie verhext«ud hat mir ute keine Rah gelaffen daß gerad
'S Lenele. die doch nufere jüngste ist, es immer so schlecht
Nossen hat zuerst bet der Fra« von Horb, die mir doch auf
de» erstes Blick so forneh» vorkam daß ich ihr alle»glaubt,
wie sie mir gesagt, sie habe immer Wechsel Md soviel Uu-
glück als fort, einmal sechsmal tu einem Vierteljahr md
nichts als Undank. Ganz duselig hat sie » ich geschwätzt.
Da ist daun's Leuelr auchi« Anfang recht vergnügt ge¬
wesen Md ganz stolz weil ihr die gnädig Frau so viel er-
»ählt hat und sie so famillkouär behandelt. Urber einSmalS
kommt'« mir spät abend» Md tat ganz verzweifelt, daß ich
lang nicht« rav« krieg, und endlich sagt'-. die grädig Frau
fei ins Konzert«ud sie Hab ibr müssen hinten aus de«
Buckel das «leid ,u knöpfe» 27 Knöpf, «ud jast wie sie
oben augeksmmen sei, Hab sie etm»Knopf vergessen gehabt,
vorauf ihr die gnädige Frau laste Schimpfnamen gegeben
und eine Ohrfeige. Und das Lenele hat fürchtkg geheult
und getan and daß ihm noch kein Mensch eine Ohrfeig ge-
geben als die Mutter, uvd r» sei ihm gegen die Ehr. Ich
Hab iu'S nein gered wa» ich Hab können, daß e» wieder
bliebe» ist, und die gnädig Krau ist auch wieder ganz gut
md »utmlich worden, bis daß de« Level«das Fleisch nicht
»eich geraten, da hat sie'» gleich wieder gehauen md ihm
ekue heiße Kartoffel in, «ug geschmissen, daß eS entzündet
war. Da Hab tch'S in GotteS! uameu weg getan md zu

Sülle Nacht.
Von Joseph Laufs.

So stille ring»! - Nnr ferse« lock«» . . .! -
Sir gehe« so feierlicho«d sacht,
llad aus geheimnisvolle« Socke»
Ziehe« Gotte» fchleterweiße Flocke«
Gleich irren Sternen durch die Nacht.
llad wie sie fallen, licht Md lose,
Wie Wunder sich an Wunder sticht.
Erschließt mit bräutliche« « rkose
Im weiten Feld die LtzrkstuSrsse,
Ein hehrer Zauber, ihr Gesteht.
Und wo sie blüht im stille» Srvvde,
Noch halbi» Glitzrrschnre versteckt,
Da wird so andachtsvoll bie Runde,
llad flüsternd rannt'S von Rund z« Runde:
.Di« LhristuSrose ist erweck l*
Da geht ein Groß durch Wald und Heide,
Ein Sehnen schweift um Hof und Haus;
Die Fichte stehti« Stlberkleide
llad hauchtl« blitzende« Geschmeide
DeL Weihrauchs säße Wolke aus.
Dshi« der Erden Not und Lenge«,
AsfS«rne grünt was längst verdorrt;
Die still« Hvffsung kommt gegangen
Und küßt von den vergrämten Wange«
Dir Tränen herben Leide- fort.
llad wem sich schon di« Lage neige«,
Wrm längst die gsldnr Zeit verrann—
Noch einmal snd mit hel'ze« Schweigen
RnS lichtnmstrahlte« Lanneuzveigev
Sieht ihn die Jugend träumend an.
Die Freude schwebt ob Markt snd « affe«,
Aus allen Schwelle» harrt das Glück;
Ju Liebe wandelt sich das Haffeu—
Die Seele kam da» Heil nicht fassen:
War ihr verloren, kehrt zurück. —
O stille Weihnacht! — Sel'ge Lieder. . —
Der Himmel senkt sich rrdeswärrr. . .
Ein lichter Engel schwebt hernieder—
Die Erde hat den Himmel wieder
llad seine« Lrost da? Menschesher».

«einer damaligen Freud hat sich mir ein seine» Hau» er-
öffnet, sogenannte RrnvtierSleute, die viel» itmache«, daß
ich gedacht, dar Lenele wird gmaudt in de« Zimmer« und
Servieren. Dieses ist um freilich wahr gewesen, auch
große Lrtukgetder hat eS gegeben, aber nie daß die guädig
Frau einmal«ach Dir. liebe Mntter, gefragt hält oder wa»
Säte» geglaubt vom Lenele. sonder« wir» der Gustävle
et?mal ausgesucht, hat sie gleich gemeint, r»»är der Schatz.
Auch hat sie sich bei Lisch nie geschämt so vo«ihre« Dienst¬
boten zs sprechen: Diese Leute habe« kein Gefühl— diese
Leute sindi« « rund ihres Herzen» olle roh md nufere
natürliches Feisde. — llad 'SLrnele Hst sich alSsort ge¬
kränkt und mir einmal gestände«, «» tät seiner Gnädige«,
die immer lacht vud sie Men Kummer hat, gern einmal
was recht Lrasrigr» auvSusche«.

.Da» ist kein schöner Grmdsotz, «vd ich bis recht
verschrockrv SvrrS Lenele, als, vnd des eben ist die gute
Nachricht, liebe Mntter, unser Zmmermädche», trotz der
großes Güte der rxxelrvz, sich eine«Grenadier«»geschafft,
was in unser» Han« nicht grdnldelt wird. Aber sie geht
lieber, nvd so nehmen»s Weihnacht Exxele«» 'S Leaele,
indem sie die Worte sprachen: Grüßen Sie die Mntter Md
daß ich sehr erfreut bi« zwei ihrer brave«Kindrr in«rive«Hausez« habe«.

,O, liebe Msttrr, Gott vergelte er Dir tausendmal,
denn wenn ich denke, wie Du Dich abgefchafft hast md die
Schneideret vo« selige» Vater fortgesetzt, »» mb aufzn-
bringe« md emSi« guten Gr«ndsätze« zu erziehe». Da-
r«m «im« auch jetzt unser»Asammrngelrgte» WeihvachtS-
geschevk, da», so Gott will, präzis auf de» heilige« Abeud
«kommt md dich vo« ganze» Hrrzrn äberrasche» mag als
gegeustävdlkchr« »ewei» unsrer gerührten Dankbarkeit.

Deine tief getreue Bärbel."

Ivos

Friede aus Erden.
Vor 900 Jahren war e». daß ei« deutscher Kaiser

i« friedloser Zeit da» Gebot der Kirche, die Waffe« vo»
Mittwoch abeud bi» Mostag morge« ruhe« z« laste«, v»
ReichSgesetz« achte. Die »-drängte», die sei« Ar« nicht
schütze« konnte, geuosteu weuigstea»i«dieser Zeit die Wohl¬tat de» -GotteSfriedeuS".

Was Kircheu»d Kaiser damal, versuchte«, geschah
um i« der Kraft Md unter de« Vorbild jene» große»
GotteSsriedenS, de« die Eugeli» der heilige» Nicht aller
Welt, de» ganzen hochSetrübteu Heer der Mensch« »er-
kündigt« . Höhnisch weis« die Feinde des GlarOuSHmMs
hin, daß «M schon neunzehn Jahrhunderte PchMch btt
WeihnachtSpredtgt vo» Friede» ms Erde« erschalle Mb
doch«och Krieg Md SriegSgefchrei die Welt erfülle. Wir
könnte» mit Gegenfragen autwort« . Warum hat der
Weltverkehr mserer Lage»U s«i»eu «iser«e« Lahne» nicht
schos lange die Völkerz»sa«« engrschwsißt» war«« habe«
Küsst Mb Wisteuschaft de» Messche« de« inneren Friede»

Gewiß ist e» ei« Jammer, daß Völker Md Stäube,
Familie« Md Eiuzelue nicht aushöre«miteinander zu Hader»;
aber da» ist »icht die Schuld deffe«. der m« da» königliche
Gebot der Liebe hiaterlaste« hat. Alle Jahr« wieder lehrt
««» da» göttliche Ki«d i« der «rippe, daß wir »icht zu»
Streiten und haste», so»der« »«« Liebe« «ud« ohltv» ge¬
schasst» stad. Wrua i« diese» Lage« Lräue« getrock«et
werde« «sd müde Augen wieder aufleuchteu, wenn die Kinde»
jubeln und Erwachse«! glücklich werde« i« der Freude de»
Gebens,-« evu die Stimme« de» Zank» t« Volk eine Welle
verstumme«, so ist dies« GotteSsrirde der « rihuacht et»
Level» fsir die Macht«usere» Glaube«» für die Herrlich¬
keit Christi. Wie töricht find die « iederstrebendev, die
nicht wolle«, daß der Holdselige md Friedfertige Sb« sie
herrsche! Er hat mb de« Friede« » tt Gott gebracht, er
allei« mit stimm ewige« Evaugelt«« km« de« Friede»
«nt« de« Mensche« msrkchtev. Jetzt Seht er noch im Streit
mit Süude und Lieblosigkeit; aber schon steigt bie Sou«
höher, md die Sonne der Gerechtigkeit wird den Sieg be¬
halte«, daun« st ist ganz Friede auf Erbe«.

Tages-Hleuigkeiten.
Aus Gtadt md Land.

r. AlteuftetU, 24. De». Am Ltzomabfeiertag wurde
de« ledige«28 Jahre alle« Fuhrkmcht Gottlob Schlck von
Ebiugev, welcher bei Fuhrwerkbbesttzer Abe» hieri« Dienst
steht, bei« EiSsühreu von Spteiberg hierher vo» «tue«
seiver Pferde derarta«s de« Kopf geschlagen, daß rin Sag«

»Brav, brav," murmelte dte alte Frau und nah« ihr«
völlig nasse Brille vo« dev Auge«, , «n so schön groß
g'schriebei- jo. j». 'S » ärbel tsch immer'S G'schettst'
k'st — 'S isch sch» so, aber'S Ham» ischa» lieb «ud 'S
Lenele«ud Christi» a», 'Sbr«cht nur wieder ist gute Händ«
z'st. ll« Gott st ewig Lob md Dank, daß ksi eiztge schlechtt
Nachricht über der Vo im Brief floht, des gibt«erefrohe
Rurt. bigot, e frohe Mneti"

Und sie saß und wischt« ihr« Brille, indes Lräue um
Lräue über ihre «och rmdliche» « äugen flösse«. Sie
merkte gar nicht, daß hinter ihr sich die Lür gebffmt, mb
eine VLueri» dev Kopf Herei» streckte.

„Schnider-Matterl" rief sie zwei-, dreimal, . Schutdrr-Mutter!"
Da fuhr sie herum: . Riest rbber— eh, Ihr fia'S,Löve>Mutter»'
.Jo . j», kömeuer nit e we«g 'rüber komme zu«

Löwewtrt, er isch HS1 Obed so übel bra «u hät g'meivi,
wa» Ihr e wevg bi e» fitze»« ebbi» verzähle, so ward',e» lichter."

.Frlli, frili!" die Schslder-Mutter»er sch»« au der
Lür, . bin i denn emol nit komme, wm mi rib brucht hät»"— und fort war fie.

.Gottlob, daß » er se drsß häo," sagte die»äueri«,
.etzt komme nnr, komme."

Zwei andere Weiber stolperte» »brr bie Schwelle, schwer
belade», die«tue trug et» winzige» vtumche« «ud eine»
mächtige« Knchev, dte audere eine« Schinken md etlicheDüte«.

Sämtliche Weiber wäre« so voll de» Eifer», daß sie
nicht wußte», womit ansangen, md alle durcheiuaudrr
schwatzten md schriee«.

.Halte, hatte, so »arde» er mser Lebtig«tt fertig,"



tzofort« »lief, da» andere rmd die Nase vollständig au»
de« Erficht geschlagen warde. »uch»mde de« Unglücklichen
die Hirnschale vollständig,ersch«ettert. Der dlalüderstrü«t«
Bursche»nrde bewußtlos in» Krankenhaus hierher»er»
»rächt. G» iß keine Hoffnung ans Erhaltung seine» Leden»
varhandev.

Gst»pri«U<«» 21. Dez. Bei der hentigea Bürger-
aaSschaßvahl würden die »tShertgeu Mitglieder Heinrich
Baumgärtner, Adolf Wolf, Maorer, Semeiudkpsteger Mok
«ud Joh. Georg Sch«ider « it großer Mehrheit wieder
gewühlt.

WUPP«»>, 20. De-. Weiter: vedeckt. Lemprratnr:
»ach». 0*. Schneehöhe: 1k em i« Tal, aas der Höhe
40—KO em Letzter Schurefall: 14. De». Geeignete Rodel-
»ahnen: Straß« Oöerjetttugeu—Snlz; Salzer Sck—Wild-
»erg, Rendnlach, Lochmühle. Gelegenheit»n Schlitten-
Partien auf den Hintern Wald, Mariiu»«oo», Rruweiler.
»ahnen sehr gnt. Schlitten au Ort und Stelle.

Zar Linderung der Not der hungernden Vögel.
—t. G»« La«de. So sehr gegenwärtig sich alle»

freut über die flotte Schlittenbahn, besonder» unsere liebe
Jagend, so traurig fl ttern die armen Singvögel von Vau«
,« »an« undu« unsere Wohnungen. Eindringliche»läge-
kaute über Kälte und Mangel au Nahrung lasse» die sonst
so fröhliche« Säugera» nufere Ohreu tönen. Gege« die
llnbille» drr » ittrraug schützt die Bügel zwar ihr war«e»
Frdcrkleib; aber zur Sttllaug ihre» Hunger» könne» sud

- solle« wir Menschen«auche» beitragen. Für jede» Krü»-
ch»a B:ot, dar , a» »ährend dr» Besprr» zu Bode» fällt,
wären die ar«eu »rfiederteu Sänger daakbar. Dar««
sa««le «a» alle» rot- »ad sousttgeu Speiseabftlle oud lege
ste aus die Fenster gestwse oder sonst au einen passenden Ort.
»« beste» geeiguet al« Fatterplätze sind dir »o« «sgel-
schatzvereiu zu beziehevdeu Fatterhäaöchev. Aber auch auf
auderr Heise kann, ohne daß «au dabei»«»lagen hat, tu
ausgedehnt?« Maße der Hungersnot drr Bügel gesteuert
werden, « jnseuder diese» beobachtete, wie sei» Nachbar,
der sich auch io sonstigen Fällen al» tüchtiger Landwirt
erwies, an zwei Plätzen seines Banmgartea» ebenso einfache
a!»praktisch- Fuilrrgrstell« für Bügel augrdracht hat. »uf
einer an» 8 Pfählen gebildeten abgestutzteu Ptzramtde, die
»tt L-tteustückeu,ufa««eugehal1e» wird, ist ein» rettstück
aufgelegt(ein alter Laden). Da» ist die Speisetafel für
die Vögel. Und worin besteht da» Mahl für die Bügel»
B:i» Dreschen und Putzm dr» Getreide» fällt i«»er leichte
Fracht ab und allerlei Uakraut. »Da» Gesäm«, wie die»
allgeaeeiu bei au» genannt wird, füttern« auche Landwirte
de« Vieh, andere werfene» ans die Duuglrge oder aus
den Hof vor de« Hau». So »achte» « rin Nachbar nicht,
und warn« » E- sagte«ir: . Wenn ich da» . Erst««*
«vf den Mist werfe, so kommte» im Frübjahr« it dem-
selben auf den»cker. Füttere iche» de« Vieh, so geht
der größte Teil de» Unkrauts«»«!» unverdaut durch dm
Mäzen and die Gedärme der Tiere und ko«»t i« Dnng
auf de« Lcker, wo«» noch keimfähig ist; werfe ich» aber
auf den Hof, dann wirde» ebenfalls durch Menschen und
Tiere, denen eS au dm Füße« hastet, in dm Stall ge¬
tragen! und kommt wieder auf» Feld. Ich sammle dm
Uukrautsamm immer sorgfältig, und wen« für die Vögel
die Huagerzeit«rbricht, dem» decke ich itzueu de» Tisch in
«eine« Gra». und Vavmgartev. Fällt je Uukrautsamm
auf dm Boden, l« Garteu schadet er nicht, und die Bügel
freuen sich über da» ihnen Vorgesetzte Futter, besonder»
wenn ich zur Abwechslung einige Hände voll tzaberschrst
al» Würze ibre« täglichen Futter beimenge.- Da» Bei¬
spiel meines Nachbarn verdient gewiß Nachahmung uud ich
selbst freue«ich, wie gegenwärtig au de» beide« geuanulm
Fatterplätze fast den ganzen Lag 20—80 Singvögel sich
tummeln uud die Körnlein sich schmecken lassen.
»ahm die LSvm-Mutter das Wort, , i Hab za»ei« Mauu
g'sait, zrh Minute halsch« er se seicht, daß « er geh
Väumli auzlude könne. Jetzt stellet'» emol uf der Lisch
«» de» Sach' darnebe. JcstZ, was ward se au für Auge
mache, d' Schnider-Mu'terl*

»Jo, jo." « einte eine der Leide» andern Weiber, »jetzt
kann me«'» ihr mdlt emol heimzahle, wa» ste Gut'» g'stist
hät, mit ihreR;de und ihre Tate. Aber au von unser«
beschte Mehl Hani g'aomme. Der Mauu hätg'sait: halt
i« GattSuammr für d' Schuider-Muttrr soll« er ePjüudle
uit z'oiel st — uo, Hab' i denkt, du Gizkragr und krt Ead'I
mr Hab' zwei Pfüubleg'aomme hinter st« Rücke/

»Io. jo. io sin se, die Manne/ fiel ihr die dritte in»
Wort, , «yab' mim gar nixg'jatt; i Hab' e Schtukte u»
em Schornsteing'aomme, denn daß isch se« er big»! wert,
d' Schnider-Mutter, wo sie«Leid' Schuld isch, daß mt ver¬
drückt'» Maidle uit länger dem llchtfiuuige Matzrr-Karle
«ochlaufe tut/

„Jo, jo," nahm dl-: rSrn ln» Bäumchen cnzüaLrndr
Löveu-Mutter da» Wort, „rechtti uud dapser isch sie wie
kei Mannsbild wit au breit, aber»mu se nur uit dm eine
große, große Fehler hätt', daß se io ganz blird isch sor
dm Vu, den Gustävle. De: isch nur so lichtst nig wore,
wil er g'wußt hät, mt Matter laßt me-r olli» doich/

»Isis Maria! Horch/ schrie eine» der Weiber auf,
»mir isch'» jo grab, als wenn rbbiSd' Stiege ruf poltere
tät — jo bigot, do kommt ebbisl* Und alle drei fuhren
mit dm Köpfen zur Tür hinan».

Ja der L-et, e» kam ein mächtiger dunkler Gegenstand
langsam die Treppe herauiaeschwaukt, unter dessen Last
«ine menschlich« Stimme ges Seist ächzte und stSZnte.

Jcht rief sie: .D' Tür vff!"
Und die Selber pralltm znrück und sprntrr die TS:

auf, ss »eit r» ging; sie legten auch bereitwillig Hand au,

r. MstteApurg, 22. Dez. In einer hirstgm Wirt¬
schaft wurde«acht» etogebrochm uud utcht da» Geld sonder»
da» Grammophon mtr dm Platten gestohlen. Demnach
muß der Dieb eiu Verehrer der Musik sein.

r. Gt»1t>«rt , 22. Dez. Sine« Baukdieuer kamen
gestem nachmittag an einem Schalter de» Hauptpostamt»
2100 in Lausend- uud Huudertmarkscheium auf bi»
jetzt unaufgekläite Weise abhanden.

r. Lübinge«, 22. Dez. Der Proporzvahlzettel der
BolkSpartei für 'Schwarzwald- uud Douaukrei», der
heute auf dem hiesigen Rathaus-beglaubigt wordeu ist, enthielt
folgende Namen: 1) Ret-ltug-Bernloch, 2) Professor Nägele-
Tübingen, 3) Pratz-Sanlga», 4) Burk-Schwenuingeu, ö)
Fischer, StatiouSkasster-Stuttgart, S) Vühler, Sausmanu-
Ulm. 7) Fischer, Sekretär der ev. Ardeiterveretne-Rmtliugeu,
8) Reißel-Nrambürg. Ersatzmäuuer: Schmid-Wllfiugm,
Mauz, Schretaermeister-M tzingeu.

r. Lübimge», 21. Drz. Ja dem mgzebantm Stadt-
tell am Schwetnemarkt ist heute ftüh in der Mardergasse
Feuer auSgebrocheu uud da» Han» de» Zimmermaun»
Nuoser ausgebrannt. Di« angrbaute Scheuer de» Bäcker»
Sprecher wurde im wesentlichen erhaitm. Schon um Mitter-
nacht drohte in einem anderen Stadtviertel, in der Bursa¬
straße tu drr mechautscheu Glaserei Schmidhärrser, Fmer
»uözubrecheu, da» oder bald unterdrückt wurde.

Deutsches Reich.
Bo« Nmhftei», 22. Dez., wird berichtet, daß dev

Schure 80- 100 em hoch liegt. 10° Kälte. Schneeschuh-
uud Schlittenbahn geht bi» Ottmhöfe».

B »» PerH»r»i»gri»p-, 21. Bei günstigen Schnee-
verhättmssru wtra drr „SkMud Schwarzwald. Ortsgruppe
KarlSrnhe-Badeuer Höhe- am 27., 28. uud 29. Dezdr. bet
Kurhaus Ruhftetn eine» Skckrrr» für Anfänger abhüteu.

A«» dem Gchworzwolp. Sett «iuigm Monaten
tritt ru verschkedeueu Orten eiue bt§ dahin unbekannte
Pferpefemch« aus. Die Krankheit wirkt auf da»Rückgrat;
die Lrere können nicht mehr stehru und vereudeu nach weniges
Stunden. Kürzlich find wieder einem Mühleubesttzer siebe«
Pferde verloren gegangen. Professor Schlegel , Borstaod
de» tirrryzienische« Institut» der Universität Freiburg, ist
e« jetzt gelungen, den Krankheitserreger zu entdecken.

Pforzheim, 21. Drz In einer Konferenz vou
Borstaud-mitgltederu der uatiovaUib. Partei wurde zwar
Donnerstag in Karlsruhe dem Landtagsabseordurtr« Wit¬
tum die Kandidatur für den9. badischen RetchStagSwahl-
1rei» (Pforzi,ttm-Darlach) augetrage». Der Genannte war
jedoch»ich: tu der Lage, sofort und eadgültig zuzusagm,
er behielt sich vielmehr einige Lage Bedenkzeit vor. Bet
der Hauptwahl im Jahre 1903 wnrden 89KS2 Stimme»
adgegebm und zwar 1816 Ions,, 81K7 lib., 5801 Ztr..
557 sreis-dem., 13231 soz. Ja der Stichwahl stimmte»
27841 Wähler ab, uud zwar 18851 -ärgerliche und
14790 sozialdemokratische.

r. M,»ft«»z, 22. Dez. Gegenüber audrrslautmbeu
Mtlbnugeu find vir in der Lag« «Meilen zn können, daß
der bisherige ReichriagSabgeorduete für dm ersten badischen
RrichrtagSwablkni», Geh. Finavzrat Hug, «ine Kaubidatar
wieder auzunehmm bereit ist.j

L«pwig»hafe«, 21. Dez. Wie die»Pfälzer Ztg/
au» . sicherer Oaelle' (?) erfährt, wurde da» BSuouiS
Zwischen dm NatiouaUtberale « und dem Bund der
Landwirte für die RrichStagSwahl nicht nur im Wahl¬
kreise Bekg-Zabern-SermerSheim, sondern irr alles sechs
pfälzischen Wahlkreisen abgeschlossen.

Rill», 21. Dez. Heut« nachmittag erfolgte aus der
städt scheu« asasstalt Kölu-Ehreufrld auf bisher nuaufge-
klärte« eise eine Gasexplosion . Sin Meister wurde
getötet, eis Arbeiter ledmSgesährlich, eiu auberer schwer
verletzt.
»a» ungeheure Dmg tu die Stube,» zwäugm, wa» eine
zauze Mrogr Zeit sud vir! Geschrei uud« rrose erforderte.

Endlich stand'» da, mitten in drr Stube: e» war ein
Schrank. .

.Ein Lolirrt-r Kaschle, J .fiZ Maria und Zoschhl
kreischten dis Weiser durcheinander, ohne in ihrem Staunen
Fett zu finden, eium Blick auf de» jungen Mauu zu werseu,
der vebm dem Schrank staub, dt- Soldatmmütze abuahm
aud sich dru Schweiß von drr Stirue wischte.

. « o ischd' Mutier?* fragte er, sich in der Stube
umschaaeud.

.Um Gotte» Wille!' ging da» Geschrei vou«euem lo»,
.jo. isch jetze au möglich, baß isch jo der« ustävle. Komm,
laß die aaschair» — jo öijch'o dm« a« g'wiß?'

.He jo, »er sollt denn suust st?'

.Ja . uud der Kaschle, der bollerte?'

.De» isch's WrtbsachtSg' schmk sor d' Mutter/

.So G' jcheokr tausch Lu mache?"

.Ja versteht sich, tl' lachte er auf. . die Maidle
schicke'» Aber jetzt frage uit soviel, wo isch se. d' Matter?''

.Drübe, drübe, bim LSvevirt," berichtete dessen Fran;
.«er häa sie'nüberg' schickt, damU mrr 'S Vöumle putze
könne— wil se sn» so dnert hät. baß se so «Lei isch. '»
erscht mol/

..Famo»!" schrie rer Kanonier, „da» ist ganz sarno»!
Her mit dem Sach'. I tzt mack' i 'SChristkind!«uud stell'
«k in « »rank ol. and wannd' Matt» kommt, da« wird

Da lachten die Weiber und freuten stch über die Maßm
uud'cäugtku ihm alle» auf, dm Schinken, dev Kuchen nnd
da» Mehl. Znl-tzt bekam er noch da»brennende Bäumchm
in die Hände, dann wurde schnell die Tür zugemscht, denn
vou draußen ließen stä SchrUteLS-m. Die Schuider-Mutter
trat i» die Stube, die jetzt ganz dunkel war. nur au» dem

Au-laud.
«ch«ffh««f-», 20. Dez. In dem beuachbartm ve.

ringe« eretgaete stch gestern nacht ein schreckliche»
LiebeSdrama.  Bewaffnet mit einem FeuerwrbrLeil
drang der 2Mhrkge Arbeiter Emil Rast in die vchausuna
seiner 20jährtgeu Nachbarin und erschlug diese mit dem
Beil, weil ste seine Liebe nicht erwiderte. Die Sturmlaterne
stellte Rast vor die Kammer uud tastete im Dunkeln nach
dem Kopfe de» RädcheuZ; al» diese erwachte und um Lilie
schrie, versetzte ihm der Uahold eiue Anzahl Streiche ans
dm Kopf, die Brust and die Arme; die Lerstü«« tluugw
die dru sofortigen Tod zur Folge hatten, find furchtbar'
Zwei Stsndm nach der Tat stellte sich der Mörder selbst
bei der Polizei  tu Schaffhausm. Bor wenigen Woch-u
schon wurde der Mörder wegen schwerer Körperverletzung
bestraft, «eil er dru Vater des Mädchen» mißhandelt hatte.

T« er, 22 Drz. Da»M rglicd dr»RetchSrot», Gras
Wetzt» Jgaatlow , früherer Seueralgouverumr vou Kiew,
Wolhhatcu und Po sollen, ist heute im Bafsettzimmer der
Ab-lSversammlrmg vsn einem Unbekannten durch6 Nevoler-
schüffe getötet worden. Der Verbrecher suchte stch darauf
selbst za erschießen; es gelang jedoch, ihn lebend zn der-
haften.

Lehera«, 82. Dez. Seit gestern tst da» Befind«
de»Sch ah» wieder sehr unbefriedigend.  AmDouuer»-
tag abend hat der Schah dm Kronprinzen zum Re¬
genten  bestimm̂

In« plötzlichen Hingang nnserrs Freundes nud Mtdnrgtt»
Gottlob Mütter , Schreinermeister.

Das Christkind naht'. — Auch bei de« Freund'
Hat eS der Gaben viel bestellt;
är sägt und feilt und hobelt drauf.
Daß er sein Wort dem Christkind hält.

Und näher kommt das Christkindlein,
Der Freund müht stch zur Mitternacht;
Und was ihm Kraft und Mut noch gibt.
Da » ist des Christkinds hehre Macht.

Doch plötzlich ach! da wird » ihm bang,
Er fühlt wie er zusammenbricht:
„Ich habe, Christkind, noch zur Stund
Erfüllet Deinen Auftrag ' nicht !"

Da » Christkind aber kniet zu ihm
Und küsset ihm den bleichen Mund:
„Du hast mir über Kraft gedient.
Bist müd und matt ; Dein Herz ist wund ",

„Drum hol' ich Deiner Treu' zum Lohn
Dich nun zu mir ins Vaterhaus,
Da ruhest Du von aller Müh,
Bon allen Erdensorgrn aus ."

„Die Deinen aber tröst' ich auch
Mit meiner wunderbaren Kraft,
Die aus dem Dunkel Helles Licht
Und au» dem Unglück Legen schafft!"_ G. K.

Luudwtrtschast, Hunde! rmd Verkehr.
JVikdberg , 21 . D «1- Am heutige » Jahrmarkt »vurden s»a--

führt 9 Paar Stier , 38 Kühe, IS Kalbinnrn , 17 St . Kleinvieh , 138
Stück Läufer und 280 Tt . Milchschweine . Verkauft wurden 3 Paar
Stier von SOO- 720 73 Kühe von 3S0 - 340 7 Kalbinnrn
von 280 - 370 9 St . Kleinvieh von 200 —220 48 Paar Läufer
von S6—101 ^ u 130 Paar Milchschweine von 17—24 pro Paar.

Angesicht» der bevorstehenden Feiertage dürft» dir Anzeige
der Württ . Meischwarrufabrik Tübingen in unserer heutige«
Nummer besonderes Jnlerrfse verdienen . Genannt » Firma ist nicht
nur in Fleischkonserven, welche für unsere Hausfrauen , sowie auch
Jäger , Touristen , Reisende u. s. w . von größter Bedeutung find,
sondern auch in allen Fleischwaren , nach Braunschweiger , Wrstphä«
lisch» und Thüringer Art sehr leistungsfähig und find namentlich
dere» Schinken (4 —8 Pfund ) und Rauchwaren wegen ihres hoch¬
feinen, auserwählten Geschmackes und Milde besonderer Beachtung
empfohlen . Nach Orten , wo keine Verkaufsstellen find, liefert die Firma
an Hand ihrer Preisliste je nach Geschmack S tzs-Karton » in be¬
liebiger Sortierung und im Werte von cirea 10 Mark, dir stch auch
al» Weihnachtsgeschenke vorzüglich eignen.

Druck undderta , drr » . W . Latser 'schen Buchdruckerrt (« mtt
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur

Zpäitchrn des nicht völlig be chlofs-nku Schlank»brach et»
lichtst!«!;!.

„Isch rbbrr do?" srngtr dle alte Frau „'s riecht sont."
„R !r si/2." !<-§!- Ue Löwer-Ru:Lkr, »sd sie stieße«

lle drei gleichzeitig die Schntdcr.Rutter z«dem Schrank HA-
„O dn mein tzrrrgölttel" schrie die alte Fra« auf,

eß i,ch jo. deß isch jo bigot, wa» i mer Ait min« Lebtig
'wüuscht Hab."

„Ua bolkri- bsUertl' berichtete» die Weiber.
„JestS, miue Maidle, miur brave, brave Raiblel
„Der Bs »>t z' vkrglsse!" läuter» ar-S dem Schrank,

ir Tür fl-a -uf. die ff-ube wmd- Hill, »vd über
em leucht-vdn Bäumchen zeigte sich da» schelmische Ge-
tcht de» SoyncS. Die ölte Fra» ftvd k-mWorte mehr,
tr brach in Träum au»;, sofort umringteu ste die Wetbrr
lud beulteu wacker mit.

Io was," begehrteL<r Bursche auf und stellte seine
Sachen auf den Tisch; „de» isch» er e schön» Kv»z»t —
etzt bin t do, uud ihr hülrl"

„'s isch uur dir erfcht Fraid g' st/ eutschnldistk sich
>ir« vti.r, „crüß di Gort, «u. lla die wrt Rris' HL» am
änd' d' Maidle UL ro zuh!1?'

„Ftilt, uv schöpft rsch. dcß i «o elliS Geld Hai'.
Zo. t bine Feimr. Wiet do der«aschtr vflade tzr.s au
>» Jsebahv, oud drr Kerl geht weg, ci», zwe«, drei fitz

drin un mach' dir ganz Reis' nmsvust. De»»a: eSpaß,
„Aber, ober," unterbrach ihn die Mutter, „Gustävle,

öostädl,; '.echt i,L'» nit g'stl" ,
..He ori. t we'ß wohl." gab er zu. „abert'.tzt blni

ttgore gavz Job- laug bravb'st. d-ß rS vimme schön
»ar. do Hab» da?t wieder emol ebbis«stelle mürffr, svust
veiß»er j» z'irtzt ut»me, rs« » er isch."
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Stadtgemeinde Nagold.
Die städtische Eisbahn

Iß »o» heute Montog EUeröffnet.
D-» Eintrittsgeld beträgt wie bisher für Erwachsene 10 -H, für

«über (auter 14 Jahren) 5 iZ, i« Abormemut auf den gaazeu Winter
z bezw. 1

«bouvementsrarteu könne» bei Gpital» eifier Gauß  bestellt werdru.
Den 24. Dezember 1906.

Stadtpflege: Lmz.
Die Stadt-Gemeinde Nagold

verkauft
am Freitag, -e« 28. Dezember

SkiM md8kW
t« Distrikt Wo!ft brrg «ad zwar:

140R«. Nadelholz-(»eist foochene) Präge!
und Anbruch, worunter6 R« 2 w lange Roller
(zu Sartrupfofteu rc. brauchbar) und 500 Büschel NadelretS.

Zusa»«eukaust«ach« . L Uhr auf der Höhe der Nagold-Voll«
«aringer Steigea« Waldtrauf.

Effrtnge».

Farreüverkauf.
Die Gemetude

oerkauft a»
Donnerstag » ß.

»V. b « ts.
»och« . L Uhr

Sei« Farreustall  einen zn«
Schlachte» tangliche» Karre«
iu öffeutliche« Ausstreich.

Liebhaber find eiugeladeu.
Ge« «tnveyot.

Gewerbeverein Nagold.
D'e Handwerk' kammer Reatliugeu hat den Schr taergehilfeu Kr.

Hntzel uod Karl Hofer iu Lurrknuuu« 19- bezw. 21-jähriger treuer
Dteustletstmlg bei Schre'n-rmeister Marti « Koch hier je eine

Mrenurkrmde
verliehe». , ^

Mit der Ueberreichuug soll eine kleine Feier verbuudeu werden vvo
zwar «« Johannisfetertag abends V Uhr i« Gafth . »»«
„goldenen « dl-r"» wozu dieF euude uud Gönner dkr AuSgezeich-
aetru, de» Herrn Koch uud die BrrekuSnttglieder» it der Litte o»
zahlreiche Beteiligung eiugeladeu werdev.

Der Vorstand.
Nagold.

Remwollerres

Strickgarn
von bester Qualitätw K«« « s«r»
wie tu Streichgarn, bringt iu
sApfehtkude Erivueruug

Gottlob Koch, Stricker.

empfiehlt Zaifer.

^UkLt '-
UUWW

Srsunsvbnelgsr, fstsstMIireker
«ma Iliüringsr Sri

Ul vor bester t ôsIitUt Mut voll Leinst »» »
E,eseb »» » elr Ustsrt <Us

Küktt. klekrlmMlifsIn 'ilr lüliingeii.
2n dLdsir tri nUsir slrrsoLILgiAdsssoreu SssekLktsu.

Lleur verlsoxs Ausärüekllek uLsers Vsrs.

/raösn arrc/k2>»eK»rro7»- LS-
tt-rL /kö/rne/r / «> s^ Sasts

LatnKsit urrck arrrrev»»' tzîar-or»
Skae-anrier'on/

Nagold

Glaser-Lehrling
gesucht.

Eiuru wohlerzozereu Kuabeu
ui»mt aus nächste» Frühjahr iu
die L'bre

Gottfried Benz, Glaser.

Emen Äcker
W eine« Burrßlotz geeignet, Hst
zu verkaufen.

Auskunft erteilt die Exp-ditiov.
Martin - « »»».

Eiu zu« schweren Zng tavg'icheS

Pferd

verkanft

sowie

!a« t Kald

Georg Erhardt.

^seLt LeLsuor'ZVoxxsl-R.lttsi '?
mit äsw 8 iw Vluksi««»

preisgekrönter AaNeeLUsatr
ist ssit 100 ckadrsu vvgsu ssiusr dsrvorragvuckva

Ligsusodattso tu
Vvi »l8vl »lni »ck, LiixlanÄ,

vslidvriUullt.

Lin !ckeuerpLlcet^ ?kunä ist ü ŝrs.11  kür 10 ?tz . 2U liLdsL.
klvorxF«8. 8ek«a«r, kiirlb !. L. n. 8vb8»vbvvk».L.

Nagold, deu 23. D zrmber 1906.

vLllK8LKU 08 .
Für die vielen Beweise herzlichster Teil-

uah« e, welchev r au äßltch de» unerwarteten,
jSH-u Tode» uusere» uuvergeßltchru. lieben
Gatten, Vater». Bruder? uud Schwager»
tM«»ttI«»l» AlüIIvr

8ol»rv1marii»vt«tvr
,,,. ^ erfahren dursten, sär die zahlreiche Leicheube-

>atettuna vou hier uad auSwärt? besoudrr» auch dr» Mllitär-
vsreiu», der Feuerwehr uud für die erhebenden Gesänge de»
Liederkeauze», sowie für die trostreiche« Wortea« Grabe fagl« j

>wir hiemit «ns ru herzlichsten Dauk.
I « Na« eu der trauernden Hiuterbliebeueu

Di« tieftrauerude Witwe:
kslbanna Müller geb. Benz.

LS

'L,

LUw Lsu si-isr Xirotie ill
Lisvung »sn «sng sin Sl. Isnusn IS07.

Ü. Ickx° " illll° 80 000«

40 OOOiisrk
>8 000UM

2000»
2LI000 200V ^ L SOL2S ^ lSOO ^ iL
6ä S00 3S00 ^ I40L20 2800^

20L 100 2000 ^ 200LI0 ^ 2000 ^«
40 L 50 ^ 2000 ^ ! 2S40L S - I2700^
0rißills1-I,osö ^ 2 N!i., 6 I-ose 11 Wc-, 11 I.o»s 20 Nil.
korto v. Liste 25 kkg., NsoiuwLive 20 ? kg. teurer, swxüeklt-ltllttM'

Erster
iinuptxeivtnn

Zweiter
kiaupixe >v!nn

Dritter
klauptxs ^ inn

„Ko«Â ," >ag!k di« 1'Ld Ditz ihreGr-
nosstnaeu au, „rser gchr." DraußenA-iu!r fi : „tzkt
Obrd tsch doch geradb' st, als Wßt » rrK btkvt der
Schuidrr-Ruttrr v rzrihe, daß fisd?n Gaßävle ss êm hLt
— '? ischw'iß Gor e serztg! K:«le, >.8 —'

„Jo, js, Löwl-Mstter," k-rwfn die ander« Zbereiu,
„'S isch schon so— M7r rann rrit audrr?, »er«uß rL tn
GottSnamr verr̂ kl-."

Napoleon — Lhristus. *)
Als Nspolcoi I dk Gednit seines SohueS e:wartete,

waS für Vorb reilkngr» wurden da tzktrrfftv! Man richtete
ciae goldene Wiege her. Hohe Würdeut?üg>.r d?S Staates
ward?« i« Borans zu ftiveu D.rnßm bcstis» t. LtS ioö
n -illstr ordnet« « au die Zice«on!r>i und Fsste. Usd als
drS groß: Tr ianiS kingtt' eje» war, La deeüte» stch rll:
Poteataten dê W lt . ihre Glöckwürische üorzudriugin. Sie
iüudteu dem Niuzrboreueu ih:e HAWcu Ordrn. Mit un-
blchttiblltzr - P -acht wurde« dir F ierUchküiren Ski Hof ge-
Eilten, so daß WoHrn uid Monate -av^ in dm Zntmigru
u «d Ulterhaltuogev vau nicht? die Rede war, ala was in
Paris stch zrrg:trag:n hatte. Das heißt doch vieleU«stände
»zchru u« rin « md, das dann spätrr rlendizkich hiustechte
i u freAdea Linde und ruhBloü sterben» ußre ohre Krone
»id ohne Reich

Nun s ht euch daS Kind in de Kr'pp: avl wo? fü-
u rerhörtr U« stä d: stad u« setarrwillru «cmacht wordeu!
Nicht etwa bloß eiuplur M nschev, nicht bloß einzelne Linde,
rei« alle Linde und olle Völker, die pome Menschheit, ja
' -' gar die gesagte W lt , H!» « el u d Erde werdcu u«

*) Entnommen aus „Freude allem Volk". Ein Wcihnachlkbuch
von Pfarrer Bertsch. Verlag der Buchhandlung der Eo. Gesellschajl,
Stuttgart.

iüuetwtlleu tu Bewegung gesetzt und olle diese Bewegung
hatte eine Richtung, ging aus einen Punkt, uämlich auf
Ziese» Mud i« Stall zu Bethlehem. DaS ganze Lebe» der
Menschheit iu dru 4000 Jahren vor seiner Geburt war
oicht» als eine Schule der Erziehung und Vorbereitung
ms dieses Kind. Uud damit ukmaud sagen könnte, dieser
Saug der Welt- uud Reuscheugeschichte wäre «ur Z rfall.
-lur eiu Ohngrfähr, so war all S durch die Propheten avs»
'rnaueste vorausgesagt, wie stch die Reiche der Welt ge-
-taltkN würden, und wann »ad wo und w'e dirs?S Kind
ivtreteu sollte in die Welt.

Uad nun — was bekannte Napoleon selbst, wie er
als Berbanvter auf der Insel Helena weilte? Er sagte zu
seine» Gefährten, de» Marschall Bertraud : . Rein Leben
strahlte einst in alle« Glanz der H:rrs4erwSrdr. Slb.-r
daS Unglück brach herein, das Gold verlor sein:» Gta z.
DaS ist daS Ende großer Männer. Der Name eines Er¬
oberer» dient nur noch als Thema ia dm Schult» uad. je
achdr« es de« Lehrer patzt, werdm wtr darchgrhechrlt

oder gepriesen. Noch einig- Augenblicke— daun iS eS
vorbei « it de« großen Napoleon. Welch eia unendlicher
ilsterschied ist zw.schsu Wewers Ramm und dem JesuS-
-a « en; welch eia Abstand zwischen« etue« Elend und
^e« ewige« Reiche Jesu ! Jesu Name wird gepredigt
rlleuthalbeu tmmerdar, das Kind tu der Krippe  wird
geliebt uud augebetet, sei» Reich detzut stch aus über die
ganze Erde/ Nach Sieder.

Des Wanderers Heimkehr.
Wer ist noch so einsam, verlassen, allein.

Am heiligen Abend? Dtr Sterneletn Schein
Begleitet ihn, ringsum herrscht Schweigen und Ruh;
Ein Wandersmann eilst dem Vaterhaus zu.

Bor Jahren sch"n z»g er als fröhlicher Knab'
Dar lustig von dannen, mit Ränzel und Stab
Hinaus in dir Welt um zu suchen sein Dlück.
„Ich komme nur reich oder niemals zurück".

Spricht kühn er; die Mutter die Hände ihm faßt:
„Auf Erden, wein Kind, bist du immer ein Gast;
Nicht Reichtum noch Ehre, nicht Glanz und nicht Macht
Hat jemals den Menschen zufrieden gemacht".

„DaS Glück, das im Leben der Menschen erblüht.
Ist redlicher Sinn und ein fromme- Gemüt,
Und hältst du die Beiden recht innig und fest,
Eo bet' ich, daß Gott dich dann niemals verläßt."

Der Worte gedenket der Wandrer mit Lieb'.
„Ja Mütterlein, recht hast, waS einzig mir blieb
Im wechselnden Leben, daS war drin Gebet,
DaS Segen und Schutz mir vom Herren erfleht'".

So spricht er, und rüstiger schreitet er auS;
Dort grüßt ihn schon freundlich sein väterlich Haus.
Nur wenige Schritte noch braucht er zu gehn
Dann ist er am Häuschen, kcin Mensch steht ihn stehn.

Drum späht er durchs Fenster ins Stübchen hinein.
Doch hältS ihn nicht lange. ,O Mütterchen mein.
Hier bin ich!" „Mein Kind, daß ich wieder dich Hab,
Das ist mir zum Christfest die herrlichste Dab"!

„Vergib mir, o Mütterlein, lang blieb ich fort;
Erfüllung fand niemals mein törichtes Wort.
Nicht reich kehr ich wieder, doch gab mir mein Gott
Den Segen zur Arbeit und tägliches Brot".

Und wie ste noch reden da läuten ganz sacht
Die Glocken und Glöcklein zur heiligen Nacht.
Weithin in die Lande verkündet ihr Klang:
„'s ist Weihnacht! Ihr Menschen, mit frohemGsang

Stimmt ein in daS„Ehre sei Gatt in der Höh'"
Laßt alle» dahinten, den Gram und das Weh;
Und was euch gefangen die Seele noch hält.
Der Heiland ist kommen, der Retter der Welt!"

Als leise verklungen der Glocken Geläu.'
Da hört man seit langem zum erstenmal heut
Ein Singen im Stübchen, in freudigem Ton,
Bon glücklichen Manschen, von Mulle und Sohn. L. 8.
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